
Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Schmidt 
58 Jahre  
verheiratet, drei Kinder  
Bäckermeister/in 
 
 
Sie sind seit 30 Jahren Mitglied der CVP und seit 23 Jahren im Rat der Stadt vertreten. Sie 

leben mit Ihrem Mann/Ihrer Frau in einer Wohnung am Rande der Stadt. 

Nach dem Realschulabschluss und einer Ausbildung zum Bäcker/zur Bäckerin legten Sie mit 25 

Jahren die Meisterprüfung ab. Sie führen heute in Ihrem Geburtsort einen Familienbetrieb. Dem 

Versuch, Sie in eine der großen Backwarenketten einzugliedern, konnten Sie sich bis heute 

erfolgreich widersetzen.  

Als selbstständiger Bäcker/selbstständige Bäckerin hatten Sie ein Interesse daran, über die 

Geschicke Ihrer Stadt mit zu entscheiden, deshalb traten Sie mit 28 Jahren in die CVP ein und 

setzen sich seither verstärkt für klein- und mittelständische Betriebe ein. Durch Ihre bürgernahe 

Art wurden sie schließlich vor 23 Jahren in den Rat der Stadt gewählt. 

Dem Planungsvorhaben des interkommunalen Gewerbegeb ietes stehen Sie positiv 

gegenüber. 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Becker 
31 Jahre  
verheiratet, ein Sohn  
Landwirt/in  
 
 
Sie sind seit 1994 Parteimitglied und seit der letzten Kommunalwahl Mitglied im Rat. Sie leben 

zusammen mit Ihrer Frau/Ihrem Mann und Ihrem Sohn auf dem Land. 

Sie sind im landwirtschaftlichen Betrieb Ihrer Eltern aufgewachsen. Nach der mittleren Reife 

haben Sie eine Ausbildung in einem landwirtschaftlichen Betrieb bei Heidelberg absolviert und 

sind anschließend auf den elterlichen Hof zurückgekehrt. Gemeinsam mit Ihren Eltern haben Sie 

diesen seither durch Zupacht auf etwa die dreifache Größe bringen können.  

Der CVP steht Ihre Familie schon seit Generationen nahe, weshalb Sie 1994 Mitglied der 

Jungen Volksparteiler wurden. Bei der letzten Kommunalwahl wurden Sie in den Rat der Stadt 

gewählt. Ihr Interessenschwerpunkt liegt im Bereich der Agrarpolitik, wobei Ihnen vor allem der 

Flächenschutz am Herzen liegt. Sie gelten als Person, die in Diskussionen Ihre Argumente ruhig 

und sachlich vorbringt. 

Dem Planungsvorhaben des interkommunalen Gewerbegeb ietes stehen Sie positiv 

gegenüber. 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/ Frau Thieme 
73 Jahre  
verheiratet, keine Kinder  
Pensionär/in 
 
 
Sie sind seit 51 Jahren Mitglied der CVP-Fraktion und seit 45 Jahren im Rat vertreten. Sie leben 

zusammen mit Ihrem Mann/Ihrer Frau in einem kleinen Haus am Stadtrand.  

Nach dem Abitur haben Sie zunächst eine Ausbildung als Schumacher/in absolviert, um den 

elterlichen Betrieb zu übernehmen. Dieses Ziel haben Sie aber schließlich wieder verworfen und 

Religion und Geschichte auf Lehramt studiert. Anschließend haben Sie als Lehrer an einer 

Realschule Ihrer Stadt gearbeitet.  

Sie engagierten sich schon in jungen Jahren im Heimat- und Naturschutzverein Ihrer Stadt. 

Dabei stellten Sie schnell fest, dass Sie mehr Einfluss auf die Gestaltung dieser Bereiche haben, 

wenn Sie politisch aktiv werden. Deshalb traten Sie mit 22 Jahren der CVP bei und wurden 

aufgrund Ihrer bürgernahen Art mit 28 Jahren in den Rat der Stadt gewählt. Hier beschäftigen 

Sie sich mit Naturschutz und schwerpunktmäßig mit dem Bereich Flächenschutz. Sie sind als 

Redner/in bekannt, der/die sowohl an die Verantwortung des Einzelnen als auch der 

Gesellschaft appelliert.  

Dem Planungsvorhaben des interkommunalen Gewerbegeb ietes stehen Sie positiv 

gegenüber. 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Bartels 
55 Jahre  
geschieden, zwei Kinder  
Rechtsanwalt/ Rechtsanwältin 
 
 
Sie sind seit 28 Jahren Mitglied der CVP und gehören dem Kommunalparlament seit 16 Jahren 

an. Gemeinsam mit Ihren beiden Kindern wohnen Sie in einem Einfamilienhaus am Rande der 

Stadt. 

Nach dem Abitur haben Sie Jura studiert und in der Kanzlei Ihres Vaters gearbeitet. Während 

Ihres Studiums waren Sie bereits beim Ring konservativ-demokratischer Studenten (RKDS) 

aktiv und traten nach dem Studium der CVP bei. Über verschiedene Stationen in der Partei und 

in der Kommunalpolitik verschafften Sie sich Anerkennung und wurden 1990 schließlich für den 

Rat aufgestellt. Ihr politischer Schwerpunkt liegt im Wirtschafts- und Finanzbereich, und natürlich 

gelten Sie als kompetenter Ansprechpartner für alle rechtlichen Fragen. 

Bezüglich des Planungsvorhabens „Interkommunales Ge werbegebiet“ nehmen Sie eine 

kritische Position ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Poose 
38 Jahre 
verheiratet, drei Kinder 
Arzt/Ärztin 
 
 
Sie sind seit der letzten Kommunalwahl für die CVP im Rat der Stadt vertreten, aber bereits seit 

10 Jahren Mitglied der CVP. Sie leben mit Ihrem Mann/Ihrer Frau in einem Einfamilienhaus am 

Rande der Stadt. 

Nach dem Abitur studierten Sie Medizin und arbeiteten im städtischen Krankenhaus. Da schon 

Ihrer Eltern in der CVP aktiv waren, kamen Sie schon früh mit der Partei in Kontakt, traten aber 

erst mit 28 Jahren der Partei bei. Hier engagieren Sie sich vor allem für den Bereich der 

Familienpolitik und setzen sich für eine umfassendere Betreuung der unter sechs jährigen 

Kinder ein, gerade weil Sie aus eigener Erfahrung wissen, wie schwierig es ist Beruf und 

Familien unter einen Hut zu bekommen. Durch Ihre engagierte und offene Art wurden Sie 

schließlich in den Rat der Stadt gewählt. 

Bezüglich des Planungsvorhabens „Interkommunales Ge werbegebiet“ nehmen Sie eine 

kritische Position ein. 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Kemper 
51 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder  
Professor/in 
 
 
Sie sind seit 26 Jahren Mitglied der CVP und seit der letzten Kommunalwahl im Rat der Stadt 

vertreten. Sie leben mit Ihrem Mann/Ihrer Frau und den Kindern in einer Doppelhaushälfte am 

Stadtrand. 

Sie stammen aus einem christlichen Elternhaus und haben sich nach dem Abitur für ein 

naturwissenschaftliches Studium entschieden. Nach Ihrem Abschluss haben Sie noch mehrere 

Jahre an der Universität gearbeitet und nebenbei promoviert. Trotzdem blieben Sie lange Zeit 

ohne Professur an der Universität tätig bis sie Anfang 2000 den Ruf an eine Universität nahe 

Rheinstadt erhielten.  

Aufgrund Ihres christlichen Elternhauses kamen Sie schon früh mit der CVP in Kontakt und 

traten der Partei mit 25 Jahren bei. Ihr politischer Schwerpunkt liegt im Bereich der der 

Bildungspolitik. Die Vermittlung christlicher Werte an die junge Generation sehen Sie als 

wesentliche Voraussetzung für eine gute Zukunft. 

Bezüglich des Planungsvorhabens „Interkommunales Ge werbegebiet“ nehmen Sie eine 

kritische Position ein. 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Fieber 
42 Jahre  
verheiratet, drei Kinder  
Hausmann/Hausfrau 
 
 
Sie sind seit fast 15 Jahren Mitglied der CVP und seit sieben Jahren Ratsmitglied. Sie leben mit 

Ihrem Mann/Ihrer Frau und Ihren drei Kinder in einer kleinen Wohnung am Stadtrand. 

Nach der Realschule haben Sie eine Ausbildung als Installateur/in abgeschlossen und mehrere 

Jahre in diesem Beruf gearbeitet. Nach der Geburt Ihres ersten Kindes haben Sie aus 

Zeitgründen den Beruf leider aufgeben müssen. Als Ihre drei Kinder älter wurden, begannen Sie 

sich neben Erziehung und Haushalt auch dem politischen Leben zu widmen und traten der CVP 

bei. Durch Ihr hohes Engagement wurden Sie schließlich mit 35 Jahren in den Rat der Stadt 

gewählt. Es liegen Ihnen vor allem die Bereiche Finanzen und Stadtgestaltung am Herzen.  

Dem Planungsvorhaben des interkommunalen Gewerbegeb ietes stehen Sie kritisch 

gegenüber. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Klepping 
33 Jahre  
verheiratet, keine Kinder 
Rechtsanwalt/Rechtsanwältin 
 
 
Sie sind seit fünf Jahren Mitglied der CVP und seit zwei Jahren im Rat der Stadt vertreten. Sie 

leben mit Ihrem Mann/Ihrer Frau in einer großzügigen Wohnung in der Innenstadt. 

Nach dem Abitur haben Sie Jura studiert und nach Abschluss Ihres Studiums in der Kanzlei 

Ihrer Mutter gearbeitet. Schon während des Studiums waren Sie in der christlichen 

Hochschulgruppe aktiv und traten nach Abschluss des Studiums in die CVP ein. Als guter 

Rhetoriker/gute Rhetorikerin und Mitinhaber/in einer renommierten Kanzlei der Stadt wurden Sie 

schnell in den Stadtrat gewählt. Ihr politischer Schwerpunkt liegt im Bereich der Arbeitsmarkt- 

und Bildungspolitik, wobei Sie natürlich auch Ansprechpartner/in für alle rechtlichen Fragen sind. 

Sie gelten als redegewandte und offenherzige Person, die es versteht andere Menschen von 

Ihrer Position zu überzeugen. 

Bezüglich des Planungsvorhabens „Interkommunales Ge werbegebiet“ nehmen Sie eine 

kritische Position ein. 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Vollmer 
42 Jahre  
ledig, keine Kinder  
Einzelhandelskaufmann/Einzelhandelskauffrau 
 
 
Sie sind seit zwölf Jahren Mitglied der CVP und seit sechs Jahren im Rat vertreten. Sie leben 

mit Ihrem Partner/Ihrer Partnerin in einer Eigentumswohnung in der Innenstadt. 

Nach dem Abschluss der Handelsschule haben Sie eine Ausbildung zur 

Einzelhandelskauffrau/zum Einzelhandelskaufmann abgeschlossen. Seit elf Jahren sind Sie als 

Angestellte/r in einem Kaufhaus tätig; zunächst als Einkäufer/in, später als Produktbeauftragte/r 

für Textilien. In Ihrer Freizeit engagieren Sie sich neben der politischen Arbeit beim örtlichen 

Heimat- und Naturschutzverein.  

Sie stellten fest, dass Sie gerade im Bereich des Heimat- und Naturschutzes mehr erreichen 

können, wenn Sie parteipolitisch aktiv sind, deshalb traten Sie in die CVP ein und wurden 

aufgrund Ihrer engagierten Art vor sechs Jahren in den Rat der Stadt gewählt. Ihr politischer 

Schwerpunkt liegt ebenfalls im Bereich des Heimat- und Naturschutzes, wobei Sie vor allem für 

den Schutz des Bodens eintreten. Sie gelten innerhalb der Fraktion als kompetente 

Persönlichkeit, die sich mit viel Engagement für Ihre Ziele einsetzt. 

Dem Planungsvorhaben des interkommunalen Gewerbegeb ietes stehen Sie positiv 

gegenüber. 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Abakay 
31 Jahre  
ledig, keine Kinder  
Dipl.-Kaufmann/Dipl.-Kauffrau 
 
 
Sie sind erst seit kurzem Mitglied des Rates und gehören der CVP-Fraktion an. Sie leben in 

einer kleinen Wohnung in der Innenstadt.  

Aufgewachsen sind Sie als Tochter/Sohn eines türkischen Gemüsehändlers. Sehr bewusst 

entschieden Sie sich dafür, mit 18 Jahren die deutsche Staatsangehörigkeit anzunehmen. Sie 

haben an der Freien Universität Berlin Betriebswirtschaftslehre studiert und danach im Bereich 

Export-Import gearbeitet. Wichtig sind Ihnen klare Werte und Orientierungen, daher fühlen Sie 

sich in der CVP zuhause und sind ihr mit 25 Jahren beigetreten und schon mit 29 Jahren in den 

Rat der Stadt gewählt worden. Im Rat haben Sie stets die finanzielle Situation der Kommune im 

Blick und versuchen wirtschaftlich vorteilhafte Entscheidungen für die Kommune zu treffen. 

Bezüglich des Planungsvorhabens „Interkommunales Ge werbegebiet“ nehmen Sie eine 

kritische Position ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 



Planspiel „Fläche nutzen statt verbrauchen“ Interkommunales Gewerbegebiet 

Rolle 
 

 
 
Herr/Frau Schwerdtfeger 
66 Jahre  
verheiratet, 2 Kinder 
Verfahrensmechaniker/in 
 
 
Sie sind seit 45 Jahren Mitglied der CVP und seit 38 Jahren im Rat der Stadt vertreten. Sie 

leben mit Ihrem Mann/Ihrer Frau in einem Einfamilienhaus am Rande der Stadt. 

Sie sind in Wetzlar geboren und aufgewachsen. Nach dem Abitur haben Sie eine Ausbildung 

zum Verfahrensmechaniker/in abgeschlossen. Durch Arbeitskollegen kamen Sie mit der CVP in 

Kontakt und traten der Partei mit 21 Jahren bei. Dort machten Sie sich aufgrund Ihres großen 

Engagements schnell einen Namen und leiteten mehrere Arbeitsgruppen. Durch Ihre 

sympathische und offene Art sind Sie bei den Bürgerinnen und Bürgern sehr beliebt, weshalb 

Sie auch schon mit 28 Jahren in den Rat der Stadt gewählt wurden. In der Partei gelten Sie als 

„alter Hase“, den man für Fragen jeglicher Art zu Rate ziehen kann.  

Bezüglich des Planungsvorhabens „Interkommunales Ge werbegebiet“ nehmen Sie eine 

kritische Position ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Information: Als Ratsmitglied vertreten Sie das Interesse der Bürger/innen der Stadt. 
Da Sie aber auch einer Fraktion angehören, sind Sie stets bemüht Unterschiede zwischen den 
Interessen der Bevölkerung und der Partei gering zu halten.  
Bei der Meinungsbildung in der Fraktion bringen Sie Ihre eigenen Auffassungen mit ein. Hat die 
Fraktion erst einmal eine gemeinsame Position festgelegt, vertreten Sie diese in der 
Öffentlichkeit, wenn sie nicht Ihren Überzeugungen zuwider läuft. 
 

 

 

 

 
C P 

 

V 


